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König Oskar
Der König von Schweden gewährte kürzlich dem Vertreter

der Frkf Zig Dr Hugo Ganz eine Unterredung in der
er ſich in bemerkenswerter Weiſe über die Ereigniſſe im
nordiſchen Königreich äußerte Der König begann mit
Worten der Anerkennung für die Norweger die es
verſtanden hätten faſt die geſamte Publiziſtik des Auslandes
in ihtem Sinne zu beeinfluſſen wodurch ihre Sache freilich
noch nicht beſſer geworden ſei Denn Unrecht bleibt Un
recht und an ihm ihrem den hätten die Norweger un
recht gehandelt Jhr Vorgehen ſei kein offenes und loyales
geweſen ſondern das von Verſchwörern Man habe ihn
den Nichtsahnenden überrumpelt Und man habe der un
redlichen Handlungsweiſe noch den Schimpf zugefügt daß
man ihn den König des Verfaſſungsbruches bezichtigte
während die Norweger wohl wiſſen mußten daß er als
König Schwedens und Norwegens gar nicht anders
hätte handeln können als er gehandelt habe Das nor
wegiſche Grundgeſetz gebe aus guten Gründen dem König
ein dreimaliges Vetorecht das erſt nach dreimaligen
leichlautenden Beſchlüſſen dreier neugewählten Storthings
eine Kraft verliere Aber ſchon nach dem erſten durch

aus unvermeidlichen Veto in der Konſulatsfrage hätten die
Norweger die Union gelöſt und ihn ſeiner Krone unter dem
Vorwande verluſtig erklärt daß er dieſen Beſchluß provo
ziert hätte weil er ſich geweigert habe die Demiſſion des
Kabinetts anzunehmen Was aber hätte er eigentlich tun
ſollen Die Konſulatsfrage ſei noch unter ſeiner Re
ierungszeit durch einen Vertrag zwiſchen Schweden und
orwegen geregelt worden Einer einſeitigen Abänderung

durch einen Beſchluß des Storthings hätte er gar nicht zu
ſtimmen können wollte er ſeine Pflichten gegen Schweden
nicht verletzen die Demiſſion des Kabinetts konnte er nicht
annehmen weil die Norweger ſelbſt erklärt hatten wer in
dieſem Moment ein Portefeuille annehme höre auf ein
Norweger zu ſein Während er der König ſich alſo ſtrikte
an das Geſetz gehalten und ſeinen ganzen Einfluß auf
geboten habe eine friedliche Einigung zwiſchen dem ſchwe
diſchen Reichstage und dem norwegiſchen Storthing in der
Unionsfrage len hätten die Norweger planmäßig
die Löſung ulerſturg und ihn eines Tages mit der Ab
ſetzung überraſcht as ſei eine Revolution gegen
das eigene norwegiſche r geweſendas einen Monarchen kennt und nicht einen Träger der
Krone der ſich ſofort und unbedingt einem Beſchluſſe des
Stein zu unterwerfen hat

5 ür meine Perſon ſo meinte der König weiter
habe ja verziehen und hoffe zu Gott daß

auch das ſchwediſche Volk beſonnen bleiben wird denn
es würde ſich ja nur einen Mühlſtein an den Hals hängen
wenn es mit Gewalt die Union wiederherſtellen und etwa
Norwegen okkupieren wollte Jch fürchte aber in der Zukunft
wird ſich das an mir begangene Unrecht an Norwegen
einmal rächen Denn ich bin ein alter Mann und habe
lange gelebt und geſehen daß die Vorſehung kein Unrechtv un läßt Früher oder ſpäter kommt die Vergeltung

für den Einzelnen wie für die Völker Und das ſchmerzt
mich um des norwegiſchen Volkes willen denn ich glaube

noch immer daß ſeine große Mehrheit nur irregeleitet und
an dem Geſchehenen unſchuldig iſt

Der König beſtritt weiter daß von ſchwediſcher Seite gegen
die nationalen Empfindlichkeiten der Norweger bewußt ge
ſündigt worden ſei

Heben Sie hervor ſagte er daß Schweden zu drei ver
ſchiedenen Zeitpunkten Norwegen Verhandlungen auf der
Grundlage voller Gleichberechtigung angeboten und ihm ſogar
vorgeſchlagen hat der Miniſter des Aeußeren könne Schwede
oder Norweger ſein mit Verantwortlichkeit vor beiden
Nationalverſammlungen oder deren Delegierten Dies iſt
von norwegiſcher Seite abgelehnt worden

Jch warf ein Aber auf ſchwediſcher Seite hat man auch
den norwegiſchen Vorſchlag verworfen neue Ver
handlungen zur Verſtändigung oder zu gütlicher Löſung
der Union zu beginnen

Ein ſolcher Vorſchlag iſt nicht gemacht worden er
klärte der König wiederholt

Hier iſt ſo bemerkt der Gewährsmann der Frkf Ztg
ein dunkler Punkt der meines Erachtens aufgeklärt werden
muß Die Mitteilung von dem fraglichen norwegiſchen Vor
ſchlag habe ich aus dem n Munde des norwegiſchen
Miniſters des Aeußeren Lövland Warum weiß der König
von dieſem entſcheidenden Vorſchlag nichts

Auch die vielverbreitete Anſicht daß in der Familie des
Königs ſelbſt Meinungsverſchiedenheiten bezüglich der Be
handlung der Unionsfrage beſtünden widerlegte der Monarch
mit einem zärtlichen Blick über die Familienbilder die am
Rande ſeines Schreibtiſches aufgeſtellt ſind

Es iſt eine brave Familie und es gibt gottlob weder in
dieſer noch in irgend einer anderen Frage eine Meinungs
verſchiedenheit unter uns

Auf die Frage nach der Möglichkeit der Entſendun
eines Prinzen aus dem königlichen Hauſe na
Vorwegen wo man dieſe ſehr wünſcht erwiderte der
König Wie könnte ich das tun nach dem Schweden an
getanen Unrecht Gewiß wäre dieſe Löſung den Norwegern
am liebſten denn dann wäre ja alles gut ünd vom Könige
ſelbſt ſanktioniert und die Kriſe am raſcheſten beendet aber
was wären die Folgen Mißtrauen in Schweden und Miß
trauen in Norwegen Bei jedem Schritt der einem Teil der

Meinung hüben oder drüben nicht paßte würde
heißen Das tut der Vater dem Sohne der Sohn dem

Vater zuliebe Wenn der ſchwediſche Reichstag mit Rück
ſicht auf die exponierte Lage der beiden von der Natur
aneinander geſchmiedeten Reiche es ausdrücklich verlangen
würde müßte ich das Opfer bringen mich mit dieſer Frage
überhaupt noch einmal zu beſchäftigen Sonſt unter gar
keinen Umſtänden Aber auch der ſchwediſche Reichstag wird
es nicht wollenl

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer verließ wie aus Hernöſand gemeldet wird
geſtern und vorgeſtern den ganzen Tag über die Hohen
zollern nicht

Als Reſidenz des Prinzen Eitel Friedrich ſoll das
Charlottenburger Schloß auserſehen ſein Der Prinz nahm
am Donnerstag nachmittag eine genaue Beſichtigung des
Schlofſes vor

Der deutſche Botſchafter in Waſhington Freiherr Speck
von Sternburxhg iſt in Berlin eingetroffen

Ruhſtrat bleibt
Wie die Oldenb Nachrichten mitteilen denkt Miniſter Ruh

ſtrat entgegen den Meldungen auswärtiger Blätter nicht an
ſeinen Rücktritt Die Staatsanwaltſchaft werde vorausſichtlich
keine Reviſion gegen das Bückeburger Urteil einlegen

Die Gewerbeordnungsnovelle
an der im Reichsamt des Jnnern gearbeitet wird ſoll allgemeine
Fragen wie die der Abgrenzung von Handwerks und Fabrikbetrieb und beſondere Fragen wie die Erteilung der Schank

konzeſſion zur Entſcheidung bringen Ob die Novelle aber ſchon
in der nächſten Tagung an den Reichstag a wird wird
weſentlich davon abhängen ob die geſchäftlichen ſonſtigen Maß
nahmen dies rätlich erſcheinen laſſen oder nicht Erwünſcht
wäre eine Ausgeſtaltung der Gewerbeordnung an verſchiedenen
Punkten gemäß den Aenderungen die die moderne Zeit mit ſich
gebracht hat ſicherlich Ebenſo erwünſcht wäre aber auch daßneu redigiert und mit fortlaufendendie ganze u lParagraphenziffern verkündet würde

Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben
Der Bundesrat dürfte ſich wahrſcheinlich noch vor Ablauf des

Jahres 1905 mit einer Ausführungsvorſchrift zum Weſeg über
die Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben befaſſen ieſem
Geſetze zufolge war der Bundesrat befugt für die erſten zwei
Jahre nach dem Jnkrafttreten Ausnahmen von dem Verbot der
Beſchäftigung eigener Kinder zuzulaſſen Solche Ausnahme
beſtimmungen waren auch vom Bundesrat getroffen jedoch wie
das Geſetz es vorſchrieb nur für zwei Jahre Nun läuft dieſe
Friſt mit dem 31 Dezember d J ab Es würden alſo für die
Kinderarbeit in den gewerblichen Betrieben mit dem Beginn des
Jahres 1906 ſchon ſämtliche dauernden geſetzlichen Beſtimmungen
in Kraft treten wenn die Uebergangszeit nicht durch den
Bundesrat verlängert würde Gelegenheit dazu iſt ihm gegeben
da er im Geſetze ermächtigt iſt auch weiterhin Ausnahmen
allerdings nur unter der Bedingung zvla e daß die Kinder
nicht an den durch Triebkraft bewegten Maſchinen beſchäftigt
werden Auch kann er weiter Ausnahmen von dem Verbot der
Beſchäftigung eigener Kinder unter 10 Jahren zulaſſen ſofern
die Kinder mit leichten und ihrem Alter angemeſſenen Arbeiten
beſchäftigt werden Die Ausnahmen können allgemein oder für
einzelne Bezirke erlaſſen werden Nun wird es ſich darum
handeln ob die Frage der Zweckmäßigkeit und gegebenenfalls
Notwendigkeit der Verlängerung der Uebergangsfriſt bejaht
werden wird Von den zuſtändigen behördlichen Stellen ſind
bei den Provinzialinſtanzen Erhebungen in dieſer Richtung ver
anſtaltet Man nimmt an daß da das Geſetz über die Kinder
arbeit in den gewerblichen Betrieben mit ſeinen dauernden Be
ſtimmungen ziemlich einſchneidend wirkt in den angegebenen
Richtungen noch für einige Zeit die dem Bundesrat anheim
geſtellten Uebergangsvorſchriften tatſächlich erlaſſen werden ſollen
Dann würde ſich der Bundesrat im nächſten Herbſte mit einer
entſprechenden Vorlage zu befaſſen haben

Zentrumsmachenſchaften in Bayern
Bei den letzten bayriſchen Wahlen muß es im Wahlkreiſe

VillingenDonaueſchingen beſonders toll hergegangen ſein Es
werden da nachträglich allerlei liebliche Züge darüber bekannt
wie ein Teil der Zentrumsgeiſtlichkeit ſeine Wähler an die
Wahlurnen lockte Jn einem Orte drohte ein junger Kaplan dem
greiſen liberalen Bürgermeiſter mit der dereinſtigen Verweigerung
der Sterbeſakramente worauſ der alte Hartkopf erwiderte er
wolle es darauf ankommen laſſen Der Herr Kaplan könne ja
auch vor ihm ſterben Anderwärts riet der katholiſche Pfarrer
einer Frau die erklärte ihren Mann nicht herumbringen zu
können ihm nicht mehr zu kochen und ſo lange nicht mehr mit
ihm reden bis er die liberale Zeitung abbeſtellt habe Ein
anderer Pfarrer verfluchte die Abonnenten der Konſtanzer

eitung auf der Kanzel Dieſe Leute haben den Teufel im
Leib rief der hochwürdige Herr und ein Amtsbruder von ihm
verweigerte der Austrägerin des liberalen Blattes die Abſolution
wegen des teufliſchen Erwerbs den ſie treibe Jn einem
anderen Orte beſchlagnahmte der Pfarrer indem er von Haus
zu Haus ging die ausgeteilten liberalen Stimmzettel und die
Zentrumszettel wurden falls Hochwürden ſie nicht ſelbſt aus
trugen vom Meßner mit entſprechenden Weiſungen überbracht
Ueberall betonten die Geiſtlichen ſie handelten auf Wunſch desErzbiſchofs Wie mitgeteilt ſoll die Wahl von nationalliberaler
Seite angefochten werden

Miſiſtände auf Grnuben
Das Unglück auf der Boruſſia Grube nehmen die Berg

arbeiterblätter des rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebietes zumAnlaß eine neue per Aktion gegen die Pilsſtanne
auf den Gruben zu verlangen, Sie begründet diefes Verlangen
damit daß das Unglück auf der Boruſſig Grube nux infolge von
Mangel in der Verwaltung ſo ſchwere Opfer an Menſchenleben
efordert habe Nach den Angaben der Bergarbeiterorgane
efand ſich auf der Boruſſia der Wetterſchacht von dem zuerſt
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pfern Rettung gebracht werden ſollte iſahe daß er nur mit Gefahr für das

Leben der zur Rettung beorderten Bergleute zu paſſieren ge
weſen wäre Die Fahrten waren ſchlecht manche Stücke der
ſelben fehlten Selbſtverſtändlich wird eine genaue Feſtſtellung
der Gründe erfolgen müſſen die eine Rettung der eingeſchloſſenen
Bergleute unmöglich machten Stellt ſich dabei heraus daß
tatſächlich eine Nachläſſigkeit vorlag ſo wird man dafür Sorge
zu tragen haben daß geſetzliche Vorkehrungen getroffen werden
die ſolchen Mängeln vorbeugen oder ſie unter entſprechende
Strafen ſtellen

Die Verhältniſſe in Samoag
Die neueſten über Ankland hierher gedrungenen Nachrichten

ſo ſchreibt die Köln Ztg geben zu keinen Beſorgniſſen Anlaß
Auch amtlich hat min wie wir erfahren keinerlei Grund fürdie politiſche Entwicklung der Dinge in Samoa Beſorgniſſe zu
hegen Der Gouverneur Solf wird vermutlich noch einige
Monate da er gekräftigt von NeuSeeland zurückgekehrt iſt
ſeinen ſchweren Dienſt wahrnehmen und man darf wohl ſicher
annehmen daß es ihm der bisher ſo vorzüglich mit den Ein
geborenen fertig wurde und ſeinerzeit in überraſchend kurzer
Zeit deren friedliche Entwaffnung herbeiführte gelingen wird
die unruhige gereizte Stimmung unter den Eingeborenen falls
es erforderlich erſcheint unter Entfernung einiger Unruheſtifter
ohne beſondere Schwierigkeiten wieder verſchwinden zu machen
Schwieriger werde es ſein die unter den Deutſchen in
Samoa leider eingetretene Parteiung und Verhetzung wieder
aus der Welt zu ſchaffen

Verwaltung nnd Rechtspflege
Den billigſten Eiſenbahntarif nach der Prrig erung der

Tarifreform für den Perſonenverkehr wird wie die
Nordd u Zta betont Bayern erhalten Das Königreich

nimmt wie in anderen Dingen auch hierin inſofern eine Sonder
ſtellung ein als es die IV Klaſſe nicht übernehmen will ſondern
zwei verſchiedene Sätze für die III Klaſſe einrichten will Einer
Mitteilung der bayeriſchen Generaldirektion der Staatsbahnen
entnimmt das erwähnte Blatt wie Bayern dieſe beiden Je
III a und IIIb unterſcheiden will Jn der III Klaſſe wird
grundſätzlich der Satz von 2 Pfg erhoben Eine Ausnahme
machen die ſogen Eilzüge worunter man in Süddeutſchland
Schnellzüge mit allen drei Klaſſen und etwas mehr Aufenthalten
als bei den Schnellzügen verſteht Der Hauptunterſchied beſteht
bisher darin daß kein Zuſchlag erhoben wird Es wird alſo in
Bayern dreierlei Fahrpreiſe III Klaſſe geben Schnellzüge zu
3 Pfg das Kilometer mit Zuſchlag ſolche ohne Zuſchlag und
endlich ſolche zu 2 Pfg 3 Pfg ſoll auch bei allen Lokal und
Vizinalbahnen in der III Klaſſe erhoben werden

Ueber gebühren freie Benutzung der Poſt ſind
ſoeben verſchiedene neue Beſtimmungen in die Dienſtanweiſungen
aufgenommen worden Die Kaiſerlichen Gouvernements und die
ihnen unterſtellten öffentlichen Behörden in den deutſchen Schutz

ebieten ſind berechtigt ihre dienſtlichen Briefſendungen inner
alb der Schutzgebiete ſowie nach dem Mutterland unter der

Bezeichnung Portopflichtige Dienſtſache zu verſenden Die
geh Berechtigung ſteht auch den öffentlichen Behörden für
en Verkehr von Deutſchland nach den Schutzgebieten zu Auf

Portofreiheit haben auch Anſpruch Brief und Geldſendungen
der Militärbehörden die dadurch erforderlich werden daßMilitäranwärter im Intereſſe ihrer Zivilverſorgung von ihrem
Truppenteile beurlaubt worden ſind Auch Sendungen mit Meß
inſtrumenten zwiſchen der Topographiſchen Abteilung der Landes
aufnahme in Berlin und ihren Zivilvermeſſungsbeamten Ver
meſſungsdirigenten Topographen Hilfstopographen können täglichbis zum Gewicht von 50 kg befördert werden

Eine ſehr zeitgemäße Verfügung hat der Regierungs
präſident von Arnsberg erlaſſen Jn Anbetracht der namentlich
in letzter galt häufig vorgekommenen Unglücksſälle bei Pro
zeſſionen Feſten und feierlichen Empfängen durch Schießen
mit Böllern und Geſchützen hat er das gänzliche
Verbot dieſer Art Freudenbezeigung in Erwägung gezogen
und die Unterbehörden aufgefordert ſich über das Vorkommen
igeg Unglücksfälle und die Zweckmäßigkeit des Verbots zu

ußern

Einem Schornſteinfegermeiſter in Bielefeld
war vor einiger Zeit aus Anlaß ſeiner fünfundzwanzigjährigen
Zugehörigkeit zur freiwilligen Feuerwehr das Allgemeine

hrenzeichen verliehen worden Nach monatelangem
Tragen gab der Dekorierte den Orden direkt an das Geh

ginn in Berlin zurück mit der Begründung ihm als
ffizier der Wehr er war Vorſtandsmitglied ſtehe eine

höhere Ordenaukzeichnung zu Das Zivilkabinett machte von
dieſer Zurückgabe Mitteilung an die Lokalbehörde und als die
Feuerwehr davon erfuhr ſchloß ſie den Meiſter aus da die

tn des Ordens durch deſſen Verleihung die geſamte
Wehr ausgezeichnet worden ſei eine Beleidigung derſelben be
deute Gegen dieſe Ausſchließung hat nun wie die Köln
Volksztg meldet der dabei Betroffene Klage angeſtrengt die
nach den Gerichisferien vor dem Hielefelder Landgerichte zum
Anstrag kommen wird

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der Ablöſungstransport für

S M S Buſſard iſt mit dem Reichspoſtdampfer Präſident
am 17 Juli in Mombaſſa eingetroffen und hat an demſelben
Tage die Reiſe nach Tanger fortgeſetzt S M S Fürſt Bis
marck iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders am 18 Juli in
Tſingtau eingetroffen und geht am 22 Juli von dort nach Tſchiſfu
in See Fiſchereitorpedoboot S 52 iſt am 17 Jull in Wilhelms
haven eingetroffen Die Minenſuchdiviſion mit Ausnahme von
S 2 iſt am 17 e von Wilhelmshaven nach Cuxhaven ge
gangen S M S h iſt am 17 Juli von Kiel in
See gegangen Poſtſtation für S M S Undine bis 20 Juli
Gienner vom 21 bis auf weiteres Klel

Koloniales
Durch eine ſofort in Kraft getretene Verordnung des

Gouverneurs von Kamerun vom 14 April 1905 iſt die Ein
fuhr von Handelspulver und Vorderladern nach
Kamerun verboten und zugleich beſtimmt worden daß
dieſe Gegenſtände auch aus den amtlichen und privaten Lager
häuſern vorläufig nicht herausgegeben werden dürfen
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Auskand
Die Lage in Rußland

Ein Geheimerlaß
Aus Kowna wird dem Vorwärts aus den Kreiſen des

Allg Jüdiſchen Arbeiterbundes ein geheimes Dokument zurVerfügung geſtellt enthaltend folgenden Befehl

An das Erſte Kownoeſche FeſtungsJnfanterie Regiment im
Feldlager Gorna Freda Der Regimentskommandeur befiehltden Vorſtehern aller Abteilungen ihren Gemeinen anheim
zuſtellen daß ſie ſich beim Wacheſtehen keineswegs erlanben
ſollen mit irgendwelchen Zivilleuten ein Geſpräch anzu
lnüpfen oder mit ihnen umderzugehen daß ſie unter keiner
Bedingung ihr Gewehr ans der Hand geben oder Zivil
leute anweiſen wie damit pmgeber iſt Alle die ſich
darin verſchulden werden dem Gericht übergeben Den
nächſten Vorgeſetzten wird alle Verantwortung übertragen
Der Verweſer des Kommandeurs der Kowngſchen Feſtung
gez Regimentsadjutant Stabskapitän Romodin

Der SemſtwoKongreß
Zu dem heute in Moskau zuſammentretenden Kongreß der

Semſtwo und Städte ſind über 200 Delegierte eingetroffen
Auf der Tagesordnung ſteht die Erörterung über das Verhaiten
gegenüber dem Volksvertretungéprojekt Bulygins und den Wahlen
Ferner ſoll die Frage behandelt werden ob ein Zuſammengehen
mit dem demokratiſchen Centralverbande wünſchenswert iſt

Die Ereigniſſe in Kronſtadt
Aus Kronſtadt wird gemeldet daß die menteriſchen

Matroſen des Linienſchiffes Alexander II zum zweiten
Male vereidigt wurden 16 Rädelsführer wurden vom
Kriegsgericht zum Tode verurteilt

Aus Petersburg berichten die Central News daß am 17 in
Kronſtadt verzweifelte Aufſtände ſtattgefunden haben Es
wurden von aufrühreriſchen Marinemannſchaften neun öffentliche
Gebäude geſtürmt und geplündert Die Anzahl der Getöteten
und Verwundeten iſt noch unbekannt

14 Bombenfabriken
Die Polizei entdeckte am Montag in Petersburg angeblich

14 Bombenfabriken 6100 Bomben und 2000 Revolver ſeien
dabei gefunden und beſchlagnahmt worden

Fürſt Potemkin
Admiral Krieger erklärte einem Jnterviewer Er hätte alles

vorbereitet um das meuternde Schiff den Potemkin durch
Torpedos in die Luft zu ſprengen zögerte aber damit bis zum
äußerſten Moment um dies ſchönſte Schiff der Schwarzmeer
flotte nicht der Vernichtung preiszugeben Außerdem hätte er
auch noch mit der rebelliſchen Stimmung auf den anderen
Schiffen rechnen müſſen Das Gerücht daß er um ſeinen Ab
ſchied nachgeſucht bernhe auf Erfindung ebenſo ſei ihm kein
Befehl in dieſer Beziehung zugegangen Er werde ruhig im
Dienſt verbleiben es möge dann ein unparteiiſches Gericht ſeine
Angelegenheit unterſuchen Er Krieger würde ſich dieſem
beugen

Es wird weiter dementiert
Der Chef des ruſſiſchen Marineſtabes dementiert die aus

wärts verbreitete Meldung daß auf dem Linienſchiff
Jmperator Alexander III ein Aufruhr der Matroſen

ſtattfand und erklärt dieſe Nachricht für vollkommen erfunden

Der Krieg in Oſtaſien
Schlechte Friedensansſichten

Die Dtſche Tgsztg erfährt aus Petersburg daß in den
dortigen diplomatiſchen Kreiſen folgende Nachricht aus Waſhington
umläuft Jn den letzten Tagen ſind die Friedensausſichten
bedeutend erſchüttert worden Man rechnet mit der Möglich
keit daß die Friedensunterhändler reſultatlos auseinandergehen
Haupturſache für dieſe peſſimiſtiſche Auffaſſung iſt der Umſtand
daß die japaniſchen Friedensunterhändler äußerſt beſchränkte
Vollmachten erhielten Es iſt ihnen vorgeſchrieben worden der
Beſprechung irgend eines Gegenvorſchlages auszuweichen und
in den Grenzen der japaniſchen Vorſchläge zu verharren Die
Hoffnung auf Frieden iſt äußerſt ſchwach geworden zumal die
Japaner auch erklären daß der Friede in zwei bis drei Tagen
geſchloſſen werden könnte wenn ihn die Ruſſen tatſächlich
wünſchten Der Ausgang der Friedensunterhandlungen hängt
von der Antwort ab die Graf Caſſini der ein wichtiges
eigenhändiges Schreiben Rooſevelts nach Petersburg über
mittelt von dort erhalten wird Die Landung der Japaner
auf Sachalin wird ebenfalls als hinderlicher Faktor angeſehen
Es wird behauptet die Japaner wollten noch vor der Eröffnung
der Friedensverhandlungen die Belagerung Wladiwoſtoks
energiſch betreiben ſowie den Generaliſſimus Linjewitſch in
eine Schlacht verwickeln

Wie andererſeits nach der Poſt in Petersburg verlautet
erwägt die ruſſiſche Regierung jetzt den ihr von der Friedens
partei ans Herz gelegten Vorſchlag China zu den
Friedensverhandlungen hinzuzuziehen Dadurch hofft man den
überaus großen Forderungen ſeitens der Japaner wovon die
ruſſiſche Regierung bereits Kenntnis erhalten hat entgegenarbeiten
zu können Es finden bereits mit dem chineſiſchen Botſchafter
in Petersburg Beſprechungen ſtatt da dieſe Frage noch vor der
Abreiſe Wittes geklärt werden muß

Die Javpaner auf Sachalin
General Linje witſch meldet unter dem 16 daß in der

Nacht vom 14 auf den 15 die Japaner auch die öſtlich e Küſte
von Sachalin bombardiert hätten

Die Daily Telegraph meldet aus Tokio Jeden Augenblick
werde die Uebergabe der Ruſſen auf Sachalin deren
Lage hoffnungslos ſei erwartet

Eine japaniſch amerikaniſche Geſellſchaft iſt wie
verlautet bereits zur Verwertung der Naturprodukte von
Sachalin in der Bildung begriffen Die japaniſche Regierung
würde ſo heißt es in einer Pariſer Meldung eine für eine
Reihe von 7 fixierte Summe in Annuitäten von der ge
nannten Geſellſchaft erhalten und dieſe Kombination würde es
Japan möglich machen auf einen Teil der geforderten Kriegs
entſchädigung zu verzichten unter der Vorausſetzung daß die
Wladiwoſtoker Außenwerke geſchleift würden weil Japan unum
ſchränkt und unbedroht ſein neues Gebiet verwalten will Jn
dieſem Sinne ſind die aus Waſhington ſtammenden Nachrichten
abgefaßt

Ein Stimmungsbild aus Charbin
finden wir im Orenburg Weſtn Es heißt da Nachdem
der Schrecken des Rückzuges der Armee überlebt iſt iſt der
Vergnügungstrubel in der Stadt wieder aufgelebt Neben
den Großlieferanten die es mit dem Fiskus zu tun haben geht
in Charbin alles auf Beute aus alles blickt auf die Taſchen des
Nächſten um irgend etwas für ſich herguszuangeln und ſich die
eigenen Taſchen zu füllen Jn dieſem Fieber der Gewinnſucht

bei fabelhaften Preiſen und einem Wolfsappetit bildet ſich
die Dunſtatmoſphäre der Sittenverderbnis Frauenzimmer
Zuhälter und Freudenhäuſer ganze Straßen voller Freuden
häuſer Am Abend verfällt Charbin in einen Taumel der
Sinnenluſt VDroſchken die man hier für den ganzen TagStraßen mit lebensluſtigen Värchen

orſtellungen Operettentheater reges Reſtaurationsleben
eparierte Kabinette Der Wein fließt in Strömen und es

regnet Geld ungezähltes Geld
Ans der Mandſchurei

General Miſchtſchenko unternimmt große Streifzüge in
die Mongolei Er ſcheint die Abſicht zu haben den Japanern
vom linken Flügel aus in den Rücken zu ſallen

a genn Hamburg traf a t 8Verkehrs weſen gürſt Cdütor en Wie wer e de
ſtimmt verlautet iſt der Miniſter nach Deutſchland gekommen
um eine Reihe von Schiffen zu beſichtigen die von der ruſſi
ſchen Regierung angekauft werden ſollen

L

Kein deutſcher Grubenankauf in Wales
Auf eine Anfrage wegen des Gerüchts über den Ankauf eines

Kohlengebiets in Wales durch eine deutſche Geſellſchaft ant
wortete geſtern der engliſche Parlaments Unterſekretär
Prettyman er glaube nicht daß ein ſolcher Kauf zuſtande
kommen werde und es ſei ſehr zweifelhaft ob ein ſolcher Kauf
Ausſicht habe zum Abſchluß zu gelangen Dies Dementi
wendet ſich zugleich gegen eine neuere Meldung der Daily
Mail die den Ankauf der Kohlenfelder in Süd Wales ſeitens
eines deutſchen Konſortiums vollauf beſtätigt Das Beſitztum
enthalte 400 Millionen Tonnen Kohlen davon 200 Millionen
allerbeſte Dampfkohle Das deutſchfeindliche Blatt forderte
bereits ſcharfe Maßregeln gegen derartige Transaktionen wenn
das Parlament es ablehnen ſollte den Kaufkontrakt für un
gültig zu erklären müßte der Kohlen Ausfuhrzoll aus Port
Dalbot wo die Kohlen des deutſchen Beſitztums verſchifft
würden weſentlich erhöht werden Gleichzeitig ſollte der Ver
kauf von Kohlenfeldern in Süd Wales an Ausländer geſetzlich
verboten werden

Die Marokko Frage
Die diplomatiſchen Vertreter Deutſchlands und Frankreichs im

Auslande haben der Poſt zufolge die Weiſung erhalten den
Regierungen bei denen ſie beglaubigt ſind Mitteilung von dem
zwiſchen den Kabinetten von Paris und Berlin erzielten Ueber
einkommen betr die Marokkokonferenz zu machen Die Be
teiligung aller in Betracht kommenden Mächte unterliegt keinem
Zweifel Ort ſowie die Zeit des Zuſammentritts werden eheſtens
feſtgeſtellt werden Die Einladungen zur Konferenz ſollen vom
Sultan Abd Azkz erlaſſen werden

Das Pariſer Petit Journal meldet aus Fes daß der
Sultan im Einverſtändnis mit den verſchiedenen Mächten um
der öffentlichen Meinung Genngtnung zu geben die ihn be
ſchuldigt europäiſchem Einfluß zu viel Gehör zu ſchenken drei
Miniſter ihrer Aemter entheben werde und zwar ſofort
nachdem die fremden Vertreter Fes verlaſſen haben werden Es
handelt ſich um die Miniſter des Krieges des Auswärtigen und
der Finanzen

Die Ereigniſſe in Serbien
Während ganz Serbien vom Wahlfieber befallen iſt langen

aus Altſerbien ſehr traurige Berichte an die kaum beachtet
werden Die Albaneſen in Altſerbien geben planmäßig an die
Ausrottung der ohnedies ſchon herabgeminderten ſerbiſchen Be
völkerung Tagtäglich werden dutzendweiſe angeſehene Serben
ermordet die Kirchen geſperrt und ſerbiſche Bauern von ihren
Gütern verjagt Die ſerbiſchen Blätter verzeichnen dieſe Ge
walttätigkeiten ohne indeſſen die Tragweite dieſer ſyſtematiſchen
Ausrottung des Serbentums in den benachbarten Gegenden
würdig zu beurteilen

Eine macedoniſche Eutführung
Ein in Reſua 28 km nordweſtlich von Monaſtir ſtationierter

Tabaksregiebeamter namens Wills ein Engländer iſt laut einer
Meldung aus Konſtantinopel ſeit vier Tagen verſchwunden
Man beſürchtet daß er von einer Bande entführt worden iſt
Einer Meldung der Frkf Ztg aus Saloniki zufolge kam es
in Reſug bei Negotin zu einem heftigen Kampf zwiſchen Truppen
und einer dort verſteckten bulgariſchen Bande Die Bulgaren
warfen Bomben Die türkiſchen Verluſte ſollen ſchwer ſein
Anſcheinend ſtehen die beiden Meldungen in Zuſammenhang
miteinander

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein Reman von Swinburne Aus London wird berichtet

Charles Algernon Swinburne Englands größter lebender
Dichter der jetzt in einer Geſamtausgabe ſeiner Werke die reife
Ernte ſeines langen Lebens in die Scheuern ſammelt und ſeine
Landsleute die unendliche Fülle und Schönheit ſeines Schaffens
erkennen läßt veröffentlicht ſoeben einen Roman Gegen
ſtröme der Liebe Briefe eines Jahres der bereits 1879
geſchrieben worden iſt aber bis jetzt in den Spalten einer längſt
vergeſſenen kurzlebigen Zeitſchrift begraben lag Swinburne
hatte damals an die Veröffentlichung des Romans die für die
Herausgeber denen hauptſächlich an ſeinem Namen gelegen war
ſehr unangenehme Bedingung geknüpft daß die Erzählung unter
einem Pſeudonym erſcheine So ward die Geſchichte unter dem
Namen Mrs Horace Manners gedruckt und gekränkt darüber
daß das Publikum ſeinen Stil und ſein Genie nicht heraus
merkte ſondern den Roman gleichgültig aufnahm ließ ihn Swin
burne nicht als Buch erſcheinen Mr Watts Dunton dem
Swinburne durch die Dedikation des Werkes ſeinen Dank aus
ſpricht hat den Roman nun wieder aufgefunden und uns damit
ein Werk geſchenkt das den großen Lyriker und Epiker als feinen
Pſychologen und ſcharfſichtigen Schilderer modernen mondänen
Lebens zeigt

ech Bühnenchronik Die Oper Darig von Georges
Marty iſt von der Pariſer Akademie der ſchönen Künſte mit
einem Preiſe von 5000 Fres ausgezeichnet worden Wie der
Frkf Ztg aus Baſel berichtet wird verbreitet ſich in einer

Botſchaft an den Großen Rat der Regierungsrat über die
Frage der Erbauung eines neuen Stadttheaters und
zwar auf dem Platze des alten das im vorigen Jahre nieder
gebrannt iſt Danach ſoll vom Fon eines Jnterimstheaters ab
geſehen werden Die geſamten Baukoſten würden 1,650,000 Fres
betragen einſchließlich eines Betriebsfonds von 200,000 Fres

r Kleine Mitteilungen Eine neue Verlegung des Heine
Brunnens des vielgeprüften Herterſchen Kunſtwerkes wird
in New York geplant Es wird jetzt plötzlich geltend gemacht
daß ein Brunnen nicht auf eine Anhöhe gehöre das Denkmal
ſoll deshalb etwas ſüdlich von ſeiner jetzigen Stelle plaziert
werden inmitten eines tiefliegenden Gartens im Stile
Ludwigs XIV Die Pläne werden zur Zeit von dem Land
ſchaftsingenieur W Klein ausgearbeitet

mm v eGerichtsverbhandlungen
Der altmärkiſche Muſik AntomatenProzeſz

Nachdruck verboten Hz Stendal 17 Juli
Ein Betrugsprozeß von außerordentlichem Umfange deſſen

Ausgang weite Kreiſe der Handelswelt und des deutſchen
Gaſtwirteſtandes mit großem Jntereſſe entgegenſehen nahm
heute früh vor der Ferien Strafkammer des hieſigen Landgerichts
unter dem Vorſitz des Landgerichtsrats Rabe ſeinen Anfang
Auf der Anklagebank ſitzen I Kaufmann Auguſt Hormann sen
aus Roſtock 2 Kaufmann Friedrich Andres Roſtock in Firma
Andres Wahnſchafft 3 Kaufmann Hans Wahnſchäfft
Roſtock 4 Reiſender Karl St rich ow Berlin und 5 Kaufmann
Paul Thomas Roſtock Ein ſechſter Angeklagter der
Grundſtücksmakler Krüger Roſtock iſt im Laufe des Vor
verfahrens verſtorben Als Zeugen ſind etwa 100 Gaſtwirte
hauptſächlich ans der Altmark Mecklenburg Brandenburg und

völkern und einen kleinen Gaſtwirts Kongreß bilden
Die Anklage legt den fünf Angeklagten äußerſt raffinierte

Automatenſchwindeleien zur Laſt durch die zum Teil
ſehr erhebliche Vermögensbeſchädigungen der mit ihnen in
Geſchäftsverbindungen getveſenen Gäſtwirte erfolgt ſein ſollen

Hannover h die alle Räume des Gerichtsgebäudes be W
e

Der Houptangeklagte Kaufmann Hormann een, war früher
Stadtſekretär in Plan in Mecklenburg Jn dieſer Stellung
ſtrauchelte er jedoch und das Schwurgericht in Güſtrow
Mecklenburg verurteilte ihn Anfang der 90er Jahre wegen

Verbrechen im Amte Unterſchlagung Betrug c zu einer
Geſamtſtrafe von 3 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlnuſt
Nach Verbüßung dieſer Strafe wurde Hormann Proviſions
reiſender und vertrieb gleichzeitig Bierdruckapparate bis er imahre 1895 das Geſchäft ſeinem Sohne Friedrich übergab

ieſer iſt vielfach wegen ganz ähnlicher heute zur Verhandlung
ſtehender Betrugsfälle angeklagt wurde aber wehes für
geiſteskrank erklärt infolgedeſſen ſeine Freiſprechung am
4 Mai 1904 in Schwerin erfolgte Die übrigen Angeklagten
ſollen nun über 170 Muſikinſtrumente im Werte von rund
100,000 Mark an den Mann gebracht haben wobei ſie auf
folgende Weiſe verfuhren Die Angeklagten erſchienen ausgangs
1902 und anfangs 1903 bei den ländlichen Wirten ließen ihren
vorzüglichen Redeapparat arbeiten gaben auch etwas zum Beſten
ſodaß die Wirte von dem was ſie eigentlich wollten abgelenkt
wurden und vertrauensſelig die vorgelegten Schriftſtücke ſelbſt
unterſchrieben oder von Angehörigen unterſchreiben ließen
nachdem die Angeklagten ihnen vorgeſchwatzt hatten der von
ihnen unterſchriebene Revers enthalte nur die Ermächtigung daß
ihre Firma den Muſikautomaten in dem Gaſtzimmer aufſtellen
dürfe dieſer mache ſich von ſelbſt bezahlt durch das Einwerfen
des Geldes bei einem jedesmaligen Spielen Wenn ſich der
Automat auf dieſe Weiſe bezahlt gemacht habe gehe er in den
Beſitz des Gaſtwirts über Jn Wirklichkeit enthielt aber der
Revers einen Kaufvertrag und ein zweites Schriftſtück das ſehr
verdeckt hingelegt wurde und von den Gaſtwirten oder deren
Angehörigen nur zur Sicherheit unterſchrieben werden ſollte
war ein Wechſel über 600 der nach einem Vierteljahr fällig
war aber auf Koſten des Schuldners prolongiert werden konnte
und zwar zu der Höhe bis zu welcher ſich der Apparat in dem
verfloſſenen Vierteljahr bezahlt gemacht hatte Nachdem mehrere
gaſtwirtſchaftliche Blätter das Vorgehen der Angeklagten in
ſchärfſter Weiſe verurteilt hatten traten die geſchädigten Gaſt
wirte im Januar 1903 in Beetzendorf in der Altmark zu einer
Beratung zuſammen und faßten den Beſchluß die Sache durch
den Rechtsanwalt Lange in Salzwedel zur Anzeige zu briugen
die den jetzigen Monſtreprozeß zur Folge hatte

Der Angeklagte Thomas ſoll die von den Gaſtwirten irrtüm
licherweiſe unterſchriebenen Wechſel in Zahlung genommen haben
damit die Lieferanten mit Einziehung des Kaufpreiſes nichts zu
tun hatten vielmehr über den unlauteren Kaufvertrag als Zeugen
fungieren konnten

Bei ihrer Vernehmung beſtreiten alle fünf Angeklagten ihre
Schuld Sie wollen durchaus den kaufmännniſchen Uſancen

gemäß vorgegangen ſein
Wie dem Hauptangeklagten Hormann sen von dem Vor

ſitzenden vorgehalten wird iſt der Geſchäftsbetrieb von den fünf
Angeſchuldigten in der Weiſe gehandhabt worden daß angeſichts
der notoriſchen Zahlungsunfähigkeit des alten Hormann deſſen
Sohn Friedrich Hormann als Jnhaber der Firma Hormann
auftrat Der Leipziger Automaten Firma Holzweißig Nachf
gegenüber die die Muſikinſtrumente lieferte galt Frau Hormann sen
als verantwortliche Leiterin des fremden Unternehmens Hor
mann sen zeichnete als Prokuriſt erſcheint jedoch nach ſeinem
ganzen Vorleben und nach ſeinem Auftreten in der heutigen
Verhandlung als die Seele des Automatenſchwindels Nachdem
Friedrich Hormann jun von den Gerichten in Altona Greifs
wald Wilhelmshaven c verſchiedentlich zuletzt zu 1 Jahr
8 Monaten Zuchthaus wegen Automatenſchwindels verurteilt
worden war wurde er am 13 Mat 1902 von der Strafkammer
in Lüneburg der Jrrenanſtalt Gehlſcheim zur Beobachtung über
wieſen und dort für geiſteskrank erklärt Nunmehr übernahm
wieder der Prokuriſt Hormann die Leitung des Unternehmens
in dem der Mitangeklagte Andres als Tiſchler beſchäftigt war
Die Firma lautete damals Roſtoker Billardfabrik Nord
deutſchlands größtes Automaten Geſchäft Jn Wirklichkeit
wurden die Automaten wie bereits erwähnt von Leipzig
bezogen während die Billardfabrikation darin beſtand daß alte
Billards aufgekauft durch Andres notdürftig aufgearbeitet und
dann an Gaſtwirte als neue Billards zu hohen Preiſen verkauft
wurden Anfang Juli desſelben Jahres wurde Hormann jun
der geiſteskranke Sohn wieder aus der Jrrenanſtalt entlaſſen
und ſeinem Vater zur Privatpflege überwieſen Dieſer hatte
nichts Eiligeres zu tun als den Sohn wieder vollſtändig in das
Geſchäft zu übernehmen und ihn gemeinſam mit dem mit
angeklagten Reiſenden Strichow aus Berlin auf Reiſen zu
ſchicken Beide beſuchten zunächſt den Harz dann Hannover und
die Altmark und überall gelangen ihnen die glänzendſten
Geſchäftsabſchlüſſe die Hormann sen prompt effektuierte Jm
Dezember 1903 trat der Angeklagte Andres aus der Firma
Hormann aus und eröffnete mit dem dritten Angeklagten Wahn
ſchafft zuſammen einem früheren Buchhalter des Friedrich
Hormann ein gleichartiges Automatengeſchäft das ebenfalls in
der Weiſe betrieben wurde daß den Gaſtwirten die koſtenloſe
Aufſtellnng des Muſikautomaten vorgeſpiegelt wurde und dann
der Kaufvertrag auftauchte nach welchem der Gaſtwirt 600 M
für den Apparat zu zahlen hatte Offenſichtlich ſteckte die neue
Firma mit Hormann unter einer Decke Dafür ſpricht nicht nur
die Gleichartigkeit des Geſchäftsbetriebes und des Wechſelab
nehmers des Angeklagten Thomas ſondern auch die Tatſache
daß nach der letzten Verurteilung des Hormann jun zu 20 Mo
naten Zuchthaus ein Gnadengeſuch für ihn beim Kaiſer einlief
in dem der Bruder der verlobten Braut des Vernurteilten an
geſichts der bevorſtehenden Hochzeit von Hormann jun um Be
gnadigung bat Der Antragſteller aber war niemand anders als
der Mitangeklagte Wahnſchafft der ſeine Schweſter inzwiſchen
ſeinem angeblich wahnſinnigen Schwager Hormann jun ruhig
antrauen ließ Wie wenig auch andere Leute von der Geiſtes
krankheit des Friedrich Hormann etwas bemerkt haben beweiſt
u a die Tatſache daß er allgemein als geriebener Kaufmann
geſchildert wird der zum Zwecke der Täuſchung ſeiner Kunden
wiederholt unter falſchem Namen reiſte ſich den Bart färbte
eine blaue Brille aufſetzte und ſogar die Naſe rot färbte Jm
Anſchluß an die Vernehmung der Angeklagten wurden 159 Gaſt
wirte als Zeugen aufgerufen Danach begann die Vernehmung
der Zengen die in ſpäter Abendſtunde auf morgen früh vertagt
wurde

Provinzialnachrichten
Calbe 18 Juli Das Dominium Barby das ſeit

60 Jahren von der Pnhe Dietze gepachtet iſt geht demnächſt
in das Eigentum dieſer Familie über Die ſeit Anfang d J
mit dem Landwirtſchaftsminiſterinm geführten Verhandlungen
gelangten in dieſen Tagen zum Abſchluß Amtsrat Dietze der
jetzige Pächter des Dominiums hat bekanntlich wiederholt den
Kaiſer und den Kronprinzen als Jagdgäſte bei ſich geſehen

Schönebeck 18 Juli Bei den ſchweren Gewittern
am Sonntag nachmittag hat es hier und in den umliegenden
Orten wohl an zwanzig Mal eingeſchlagen glücklicherweiſe ohne
Menſchen zu töten Wohl aber wurden Menſchen betäubt und
zündete auch der Blitz einige Male in den meiſten Fällenkonnte das Feuer ſchnell gelöſcht werden Gewaltige Woſſer
maſſen ſind gefallen 38,3 mm ſo daß der ganze Monat ſchon
über 106 mm Regenhöhe zählt der Durchſchnitt iſt 65 mm

Eisleben 18 Juli Schießaffäre Der Bergjunge
Emil W war geſtern nachmittag mit dem Zerkleinern von Holz
in einem Stalle der elterlichen Wohnung beſchäftigt Nach einer

eile rief er den im Hofe ſpielenden Knaben Andreas Sig
muünd zu ſich und ſchoß dieſen ohne weiteres mit einem Revolver
in den rechten Unterkiefer wodurch aus dem Kiefer zwei Zähneherausgeriſſen wurden S mußte ſofort in ärztliche Behandlung

gebracht werden der nach vollführter Tat den Revolver
in die Abortgrube warf packte ſchleunigſt ſeine beſſeren Sachen
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zuſammen und enkfernke ſich Er iſt bis jetzt nicht wieder in
die elterliche Wohnung zurückgekehrt

Athensleben 17 Juli Meſſerhelden Am Sonntage
nach dem Kirchgange in Staßfurt gerieten die beiden ruſſiſchen
Arbeiter Natzel und Seidel nach reichlich genoſſenen Spirituoſen
in Streitigkeiten wobei das Meſſer wieder eine große Rolle
ſpielte So wurde dem einen der Säufer ein Auge dem andern
das halbe Ohr abgeſchnitten Natzel mußte am Sonntag noch
ins Staßfurter Krankenhaus eingeliefert werden

Schlenſingen 18 Juli Der Städt h die kleineren
Städte mit weniger als 10,000 Einwohnern umfaſſenden Städte
verbandes Sachſfen Anhalt tagt am 9 September hier mit
folgender Tagesordnung 1 Geſchäftliche Mitteilungen 2 die

Rechte der kleinen Städte gegenüber denen der großen bezw die
Sonderſtellung der Städte über 10,000 Einwohner Bericht
erſtatter Bürgermeiſter Lenz Lützen und Bürgermeiſter Schrader
Schafſtädt 3 Einrichtung der Jugendvereinigungen in der
Provinz Sachſen und in den benachbarten Staaten Bericht
erſtatter Bürgermeiſter Schimmelmann Groß Salze 4 Reviſion
der ſtädtiſchen Kaſſen durch einen Verbandsreviſor Berichterſtatter
Bürgermeiſter Krauſe Harzgerode 5 Rechenſchaftsbericht und

n des Vorſtandes für 1904 6 Neuwahl des Vor
ſtandes 7 Wahl des nächſtjährigen Verſammlungsortes

ſOrdensverleihungen Verliehen wurde Dem Kämmerei
Laſſenrendanten a D Julins Michling zu Akten im Kreiſe Kalbe der König
liche KronenOrden vierter Klaſſe den Lehrern Bernhard Rapp und Karl
Zacher zu Erfurt der Adler der Jnhaber des Königlichen Hans Ordens
von Hohenzollern Dem Eiſenbahnſtationsvorſteher erſter Klaſſe Jehſert zu
Weimar wurde die Erlaubnis erteilt zur Anlegung des ihm verliehenen Ritter
Dhgweiter Klaſſe des Großherzoglich Badiſchen Ordens vom Zähringer

wen

Perfonal Nachrichten Dem Obertelegraphenſekretär Preuß
in Braunſchweig und dem Poſtmeiſter Schulz in Eisfeld iſt aus Anlaß ihres
Scheidens aus dem Dienſte der Charakter als Rechnungsrat verliehen worden
Den Amtsgerichtsräten Puſch in Elſterwerda und Schmidt in Seehauſeu

M iſt die nachgeſnchte Dienſtentlaſſung mit Penſion erteilt

Leopoldshall 17 Juli Ueberfall Jn der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag gegen 3 Uhr morgens griffen ſechs
unbekannte Leute den Oebſter auf der Straße nach Neugatters
leben an Da der Pächter ſich in der Notwehr befand gab
er auf einen der Angreifer einen Schuß ins Geſicht ab
Dadurch konnten die Raufbolde feſtgeſtellt und zur Anzeige ge
bracht werden

Mehlis 18 Jnli Groß feuer Jn der Montag nacht
gegen 12/4 Uhr brach im Gehöft des Zimmermeiſters Menz
hier Feuer aus durch welches das Wohnhaus und ein Teil einer
Scheune niederbrannte Zwei Kühe kamen in den Flammen um
Das Feuer fand in den großen Holzvorräten reichliche Nabrung
Der Ortsfeuerwehr und der aus Zella ſchnell eintreffenden Wehr
gelang es nach energiſchem Eingreifen das Feuer auf ſeinen
Herd zu beſchränken Ueber die Entſtehungsurſache iſt etwas
Poſitives noch nicht bekannt

Leipzig 18 Juli Selbſtmord Heute abend ertränkte
ſich in der Pleiße die Hausbeſitzerswitwe Schneider aus dem
Vorort Connewitz aus Angſt vor einem operativen Eingriff der
morgen erfolgen follte

O Dresden 18 Juli Diebesfrech bheit Bei einem Ein
bruch ins Altſtädter Freimaurerlogenhaus ſchlich der Dieb nachts
durch das Fenſter des Kinderſchlafzimmers in die Wohnung des
Logenhausökonomen Hoftraiteur Strohbach Jn der Küche be
waffnete er ſich um für alle Fälle gerüſtet zu ſein mit einem
langen Meſſer huſchte dann in den Schlafraum des Ehepaares
Strohbach und nahm hier aus den Beinkleidern des Oekonomen
die Geldſchrankſchlüſſel herans Mußte er hierbei ſchon ſehr
vorſichtig ſein um die Schläfer nicht zu wecken ſo war dies
noch vielmehr nötig als er nun den in demſelben Zimmer be
findlichen Schrank öffnete 500 M entwendete und ſich auf dem
ſelben Wege auf dem er gekommen war davonmachte Als
Strohbach bald darauf erwachte traute er ſeinen Augen kaum
wie er den Schrank offen und ein Meſſer neben ſeinem Bette
liegen ſah Der Dieb iſt bis jetzt noch nicht entdeckt

Plauen i 18 Juli Verbrechen Der Neuen
Vogtl Ztg zufolge wurde heute nachmittag von Pilzſuchern in
einem kleinen Walde auf Mylauer Rittergutsflur die Leiche der
ſeit dem 25 Juni in Reichenbach vermißten vierjährigen Ella
Simon aufgefunden Die Leiche war vollſtändig entkleidet
Die Kleidungsſtücke fehlten bis auf die Schuhe die neben der
Leiche ſtanden Es liegt zweifellos ein Verbrechen ſchwerer
Art vor

n e ä vermiſchtes
Nach der Freiſprechung Der Kellner Meyer iſt von ſeinen

Freunden und ſeiner Familie in die Heimat geleitet worden Er
traf am Montag von Bückeburg kommend in Bremen ein und
wurde dort feſtlich empfangen Jn Wunſtorf ſchon fand eine
herzliche Begrüßung ſtatt Ein Kollege des Freigeſprochenen
hatte dort einen reich gedeckten Frühſtückstiſch bereitet auf dem
auch ein Schwarzbrot lag das eine Luſtige Sieben zierte

Auf dem Bremer Bahnhof hatten ſich viele Hunderte eingefun
den die Meyer mit lauten Hurrarufen begrüßten Jm Vereins
lokal Württemberger Hof in dem unzählige Begrüßungstele
aramme ſelbſt aus dem Auslande eingelaufen waren fand ein
kleiner Feſtakt ſtatt dann brachte eine blumengeſchmückte Equi
page den Freigeſprochenen mit ſeiner Mutter in die Heimat
nach Schwachhauſen

Ans dem Fenſter geſtürzt 3 Berlin wurde geſtern früh
um s Uhr die 60 Jahre alte Amtmannswitwe Olga Peiler

geb Seyffert auf dem Hofe des Grundſtücks Lützowſtraße 111
nur mit einem Hemd bekleidet leblos aufgefunden Der herbei
gerufene Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen Augenſchein

lich hat ſich die alte Frau in einem Anfalle von Geiſtesſtörung
aus einem Fenſter ihrer im 4 Stockwerk belegenen Wohnung
in den Hof hinabgeſtürzt

Blitzſchlag und Panik Jn Niederliſtingen Bez Kaſſel ſchlug
der Blitz am Sonntag während des Gottesdienſtes in die Kirche
Es entſtand eine Panik und alles ſtürzte den Aüsgängen zu
Der Blitz ſpaltete eine Kriegergedenktafel und ein großes Ge
mälde und verletzte mehrere Perſonen die wie tot aus der Kirche
getragen wurden Sie kamen ſpäter wieder zu ſich liegen aber
teilweiſe gelähmt darnijeder

Der Bozener Brudermord Wie ſchon gemeldet iſt der Süd
tiroler Abgeordnete Dr Joſef Donati von ſeinem Bruder
Silvio ermordet worden Der Hergang dieſes Verbrechens war
nach der Voſſ Ztg folgender Der Vater dex Brüder Donati
ein Weinhändler ſtarb im Vorjahre und hinterließ ein Vermögen
von drei Millionen Kronen Jm Verlaufe der Verlaſſenſchafts
abhandlung kam es zu Streitigkeiten zwiſchen den Brüdern Am
Sonnabend ſaßen die Brüder in Geſellſchaft ihrer alten Tante
ſcheinbar friedlich beim Abendeſſen Das Geſpräch kam wieder
auf die Erbſchaft und Dr Donati ſagte daß das Haus welches
ſein Bruder Silvio bewohnt jedoch durch Erbſchaſt auf ihn ſelbſt
gekommen iſt geräumt werden müſſe Da erhob ſich Silvio und
ſtieß dem Bruder ein Jagdmeſſer mit ſolcher Kraft in die Bruſt
daß es beim Rücken heraustrat Dr Donati ſtarb nach einer
Stunde Kurz vor ſeinem Tode ließ er Silvio der das Zimmer
verlaſſen hatte herbeirufen und verzieh ihm

Die Opfer des z e Die Leichenfeier für die Opfer
des Farſadet wurde geſtern wie aus Biſerta berichtet wird
im Arſenal von Sidi Abdallah feierlich abgehalten Der fran
e Generalreſident Pichon ſowie die Militär und Zivil
behörden waren anweſend Die Leichen wurden dann nach
Biſerta gebracht von wo ſie nach Frankreich überführt werden

Kirchenranb Jm Mailänder Dom wurden geſtern nacht der
Statue der Madonna del Roſario links neben dem Hauptaltar
Krone Halsband und Ringe alles aus maſſivem Golde mit

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Eine Spende Kaiſers Wilhelms
Mexiko 19 Juli Der deutſche Kaiſer hat für die durch

eine Flut zerſtörte Stadt Guanajuato einen Betrag von
1000 M geſpendet

Ein dentſches Geſchwader in Stockholm
Stockholm 19 Juli Das Flaggſchiff Kaiſer Wilhelm lII

wird mit dem zweiten Geſchwader der deutſchen Schlachtflotte
und einer Torpedobootsflottille etwa am 3 Auguſt im hieſigen

Kriegshafen eintreffen

Die konfeſſionellen Verbindungen
Göttingen 19 Juli Der Kultusminiſter forderte wegen des

Ansſchluſſes der katholiſchen Verbindung Winfridig durch den
Studentenausſchuß vom Senat der hieſigen Univerſität amtliche
Berichterſtattung ein

Das Vornuſſia Unglück
Vochum 19 Juli Die Verwaltung der Zeche Boruſſia teilt

mit daß man im günſtigſten Falle heute mittag zu den 33 Ver
unglückten ſtoßen werde

Die ungariſche Oppoſition
Budapeſt 19 Juli Der leitende Ausſchuß der koalier

ten Oppoſition hat eine Erklärung gegen die Re
gierung erlaſſen Jn dieſer wird das Kabinett Fejervary
als verfaſſungswid rig bezeichnet weil es nach dem Miß
trauensvotum des Abgeordnetenhauſes im Amte verblieben ſei
und erklärt habe daß dieſes Votum ſeine Stellung nicht be
rühre Die Kundgebung der Koalition fährt fort Obwohl
Steuerzahlung und Ableiſtung des Militärdienſtes patriotiſche
Pflicht iſt und die Bürger bei Wiederherſtellung der verfaſſungs
mäßigen Ordnung die jetzt fällige Steuer leiſten und auch
der Militärpflicht werben genügen müſſen iſt es doch unter
den gegenwärtigen Umſtänden Jedermanns Peflicht der nicht
verfaſſungsmäßigen Regierung alle öffentlichen Leiſtungen
vorzuenthalten Die Lokalbehörden und die Organe der auto
nomen Behörden handeln rechtmäßig wenn ſie jede Mitwirkung
bei der Steuereintreibung und der Aushebung der Rekruten
verſagen Die Regierung kann mit rechtlicher Wirkung ſolche
Beſchlüſſe der Gemeindebehörden nicht umſtoßen Falls die
Regierung einzelne Beamte abſetzen ſollte die bei der Steuer
erhebung und der Rekrutierung ihre Mitwirkung verweigern ſo
wird dieſem Beamten nach Herſtellung der normalen Verhältniſſe
volle Entſchädigung für das ihnen zugefügte Unrecht geboten
werden und die Regierung wie ihre Helfer werden zur Rechen
ſchaft gezogen werden

Ein belgiſcher Hirteubrief
Brüſſel 19 Juli Die belgiſchen Biſchöfe veröffentlichen einen

gemeinſamen Hirtenbrief in dem ſie die ultramontane Mehrheit
der Kammer auffordern die Militärkredite zu bewilligen Der
Hirtenbrief erregt großes Aufſehen da die Biſchöfe bisher alle
Militärkredite bekämpften Magd Ztg

Ausfuhrvergütungen
London 19 Juli Jm Unterhaus entgegnete auf eine

Anfrage wegen der Ausfuhrvergütungen die von dem
RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlenſyndikat dem Deutſchen Stahl
werksverband und den deutſchen Roheiſenſyndikaten auf Eiſen
und Stahlfabrikate gewährt werden der Unterſtaatsſekretär
des Handelsamts Bonnar Law das Handelsamt beabſichtige
in der Angelegenheit keine Schritte zu tun

Caſtro bezahlt
Caracas 19 Juli Venezuela bezahlte der engliſchen und

der deutſchen Geſandtſchaft 2,797,959 Bolivares als erſte Sechs
monatsrate gemäß dem neuen Vertrage betr die Konverſion der
auswärtigen Schuld

Die Lage in Rußland
Ernennnungen in Finland

Helſingfors 18 Juli Ernannt wurden Zum Chef des Jnſtiz
departements der Senatsgouverneur in Aabo Lang zumGouverneur in Aabo der Generalzolldirektor Bor genſt röm

zum Gouverneur in Wiborg Baron v Medem aus Cherſon
zum Bürgermeiſter in Helſingfors Haartman der bisher
dieſen Poſten verwaltet hatte

Der Semſtwokongreß
Moskan 18 Juli Der Kongreß der Semſtwos und

der Städte wird beſtimmt morgen eröffnet werden Es ſind
11 Vertreter ruſſiſcher und ausländiſcher Zeitungen zugelaſſen

Petersburg 18 Juli Der Semſtwokongreß findet ver
mutlich in Finland ſtatt

Der Mörder Schuwalotvs
Moskau 18 Juli Die gerichtliche Unterſuchung gegen den

Mörder des Grafen Schuwalow Kulikowsky iſt beendet
Kulikowsky der im Jahre 1901 wegen Beteiligung an einer
Geheimdruckerei auf ſechs Jahre nach der Provinz Jakutsk
deportiert worden von dort aber entwichen wor wird zur Ab
urteilung vor ein Kriegsgericht geſtellt werden

Ein Verbot
Moskan 19 Juli Die Behörden verboten de m von Kowa

lewskti geleiteten Kongreß der Börſen vertreter und
Jnduſtriellen, die Verfaſſungsfrage zu berühren und
verlangten die Exrörterungen auf das feſtgeſtellte Programm
zu beſchränken Da Kowalewski gleichwohl die Verfaſſungs
frage beſprach wurde der Kongreß beute aufgefordert
ſeine Arbeiten ein zuſtellen Der Kongreß ſetzte nichts
deſtoweniger ſeine Beratungen fort Es nahmen 50 Per
ſonen die 38 Körperſchaften vertraten daran teil Unter
ihnen gaben ſich tiefgehende Meinungsverſchiedenheiten kund
Die Vertreter aus dem mittleren Rußland erklärten ſich
abgeneigt im Schlepptau der Semſtwos zu marſchieren und
verlangten die Aufſtellung eines eigenen Programms Es wurde
indeſſen der erſte Punkt des von Kowalewski aufgeſtellten Berichts
mit großer Mehrheit angenommen Es wird darin eine auf
Grund des allgemeinen StimmrechtsgewählteVolks
vertretung mit zwei Kammern gefordert

Der Krieg in Oſtaſien
Witte über die Lage

New Hort 18 Juli Der Präſident des ruſſiſchen Miniſter
komitees Witte empfing heute in Petersburg einen Vertreter
der Aſſociated Preß Auf deſſen Bemerkung daß die Welt die
Ernennung Wittes zum Friedensbevollmächtigten ſo auffaſſe
als ob Rußland Frieden um jeden Preis wolle
antwortete der Miniſter Nein Der Kaiſer hat mich zu
ſeinem außerordentlichen Botſchafter ernannt um Gewiß
heit zu erlangen ob es möglich ſei Frieden zu
ſchließen Meine perſönlichen Anſichten ſind von
untergeordneter Bedeutung Jch habe vom Kaiſer
genaue Weiſungen erhalten Die letzte Entſcheidung
verbleibt ihm Der Kaiſer wünſcht den Frieden
aber ich fürchte ſehr daß die japaniſchen Bedingungen
ſolche ſind daß wir nicht zu einem Vertragsabſchluß kommen
können Jth geſtehe offen daß ich zur Friedenspartei gehöre

Edelſteinen geziert im Werte von 50,000 Lire geraubt
und daß ich vor dem Kriege die Aufrechterhaltung des Friedens h
begünſtigte

Bedingungen ſelen unannehmbar daß dann das ruſſiſche
Volk ſich durchaus an mein Urteil halten wird
Rußland iſt nicht vernichtetDie Unruhen im Jnnern ſind ſehr ernſt doch wird die wirk
liche Bedeutung deſſen was vorgeht im Auslande nicht erkannt
Rußland kann nicht mit weſtlichen Maßſtäben gemeſſen werden
Es gleicht einer großen Familie die durch innere Zwiſtig
keiten zerriſſen iſt doch werden dieſe Spaltungen verſchwin
den falls das Volk die Jntegrität des Landes und ſeine
Zukunft in der Geſchichte als gefährdet erkennen ſollle Wir
machen eine große innere Kriſis durch die durch viele
ernſte Ereigniſſe gekennzeichnet iſt und es mögen uns noch viele
andere bevorſtehen doch wird die Kriſis vorbeigehen und Ruß
land wieder eine der vorherrſchenden Mächte im europäiſchen
Konzert werden

General Stöſſel
Petersburg 19 Juli General Stöſſel iſt zum Kommandanten

des VII Armeekorps ernannt worden
Ans Port Arthur

Tokio 19 Juli Ein von Port Arthur eingetroffener Offizier
berichtet daß die Beſchädigungen der geſunkenen ruſſiſchen
Schiffe einen geringeren Umfang hätten als angenommen worden
ſei Man habe gewußt daß die Ruſſen im Jnnern der Schiffe
Sprengſtoffe zur Exploſion gebracht hätten und habe daher
ſchwere Beſchädigungen erwartet doch ſeien die wichtigſten
Teile der Schiffe auffälligerweiſe unverletzt gefunden worden
Am ſchwerſten beſchädigt ſei der Bajan der in den Hafen
geſchleppt worden ſei Der Peres wjet ſei imſtande mit
eigenen Maſchinen zu fahren Beide würden demnächſt zur
Reparatur nach Japan gebracht werden Man hoffe ſogar die
ſehr ſchwer beſchädigte Pallada und die Pobjeda flott
zu machen

Eſſen Ruhy 19 Juli Die hieſige Reichstagserſatzwahl
iſt auf den 19 September anberaumt
Trieſt 19 Juli Der 23 jährige Schreiber Wilhelm

Schillin g der nach Veruntreuung von 10,000 M in Nürn
e wurde an Bord des Dampfers Sappho ver

aftet

Chriſtiania 18 Juli Das Storthing ſetzte heute den Zoll
auf ungebleichtes aus mehreren Fäden gebildetes Baumwollgarn
auf 12 Oere für das Kilogramm feſt Der proviſoriſch ange
nommene Zollſatz hatte 15 Oere betragen

Dſchiddah 19 Juli Der Großſcherif von Mekka iſt
geſtern nacht geſtorben

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil J Albert Herling für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhmez für den Jnſeratenteil Carl Romackex
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt und Verloſungsliſte

r

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Aachener Lederfahrik Akt Ges de Heselle schließt das

am 30 April beendete Geschäftsjahr mit einem Betriebsüberschuß
von 70333 M ab Außergewöhnliche Vnkosten und Abschreibungen
er forderten 122870 M sodaß die Bilanz mit einem Verlust von
52 536 M abschließt Hiervon werden 21635 M dem Reservefonds
entnommen und 30901 M als Verlust auf neue Rechnung
tragen Nach der am 15 Juli 1904 aufgestellten Bilanz hatte die
Gesellschaft einen Reservefonds in Höhe von 246170

Rio de Janeiro 17 Juli Wechsel auf London 162932

Schiftsnnechrichten
Bewegung der Dampfer der DeutschenOst Afrika Linie

Bürgermeister auf Ausreise am 16 Juli in Durban Herzogauf Ausreise am 16 Juli von Suez Kronprinz auf Heimreise
am 16 Juli von Las Palmas Präsident auf Ausreise am 17 Juli
in AMombassa

Preise von Kali Knxen
kestgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Pssen 18 Juli

Geld Briet Geld BrietAlexandershall 9950 10,050 Hohenfels 12,750 12,900Beienrode 10,400 10,500 Hohenzollern 9650 9760
Benthe Aktien 650 675 Hugo 25251 2600zurbaoh 15,150 15,350 Johannashall 7900 8000Garlsfund 11,450 11,550 Justus I 9300 9400
Desdemona 6925 6975 Kaiseroda 10,800 10,900
Deutschland 1925 1975 Neustaßfurt 21,000Friedrichshall 198 Ronnenberg Akt 196 19900Glückauf Sondersh 18,400 DZfSalzdetfurt Kaliw A 27500
Hannov Kali Akt 102 104 Salzgitter Vorz A 113 11500
Hansa 25251 2575 Schwarzburger Sal 800 900Hedwigsburg 13,000 13 100 Siegfried I 4300
Heldburg 74/2 75 Sigmundshall 352Heldrungen 4325 4400 Wilhelmshall 165,800 16,000
Hercynia 125,400 Wintershall 14,900 165,100

Waren und Produktenberiechtoe
Getreide Mühlen Erzeugnisse usW

Magdeburg 18 Juli Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen engl u Sommer ruhbig gut 170 173 mittel 162 167
gering Kolben Sommer gut 175 182 Rauh gut 165 168
mittel ausländ gut 180 185 mittel

Roggéen stetig inländischer 152 156 mittel 143 148 gering
ausländischer

Gerste hiesige Chevalier ruhig gut mittolgering feinste Qualität über Notiz Landgerste gut
mittel gering Mintergerste gutmittel gering Ausländ r t r gut 129 132Hafer fest inländischer gut 154 159 mittel 143 148

gering bis ausländ gut 143 153 mittel geringMais fest runder gut 131 134 amerik bunter gut 128 131
Erbsen geschäftslos hies Viktoria gut 163 170 mittel 150 160

grüne Folger gut 168 173 mittel 160 165
Raps gut MBerlän 18 Juli Frühmarkt Weizen märker r bBahn Roggen märker 142,75 ab Bahn Gerste leichte

inländische Futtergerete 140 150 schwere 151 160 alles frei W
und ab Bahn russische und Donau 134 139 frei Wagen Hafermärk mecklenbg pomm posen schles fein 154 163 mittel
146 153 gering 143 145 russ 145 150 ab Bahn und frei W
Mais amerik mixed guter runder 124,00 134 00 rkmixed frei Wagen Erbsen inländ mittel 147 154
keine und Taubenerbsen 155 164 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,00 22,76 Roggenmehl No O und 1
loco 18,40 19,80 Weizenkleie o Roggenkleieo10,75 11,25 M ab Mühle

Hamburg 18 Juli Weizen loco ruhig loco holsteinischer
meeoklenb 174 176 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco fest südrussisch 9 Pud 10/15 Juli Abl u holstern u
meeklenb 154 155 Gerste flau südruss er fest holh maoklenv Mais fest gemischter amerik 106,00

ata

Königsberg 18 Juli Weizen flau 160,00 160,00 russ
118,00 128,00 Roggen flau loco 1000 kg zenruss Gerste inländ große Hater Hau löeoper 2000 kg 2gigewient 115 132 fein 124 128

Danzig 18 Juli Weizen Iooo flau Vmsats To inländ
Daher bin ich ſicher wenn ich berichte Japgntgund weiß 133 heil 129 Roggen unver

ochb und weiß 167 inländ hellb 165 Traneit ber

h
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e ter e 4 284 KleineAntwerpen 18 Juli Weizen ru Mais ruhbig Hafern pon hlg ig rubigruhig
New York 18 Juli Telegr Roter Winterwelzen Looo

S Vorige VFotſerung 95 Ffulli 912 94 tember 877Dezember 88 8894 Mais Jul 62i 62 September
60 Dezember Mehl 3,45 3,50 Getretdetracht 1

Ohieoago 18 Juli Telegr Weizen t 83 84/0 Dezbr83 84 /6 Mais Sept 559 655/2
Kartoſtelmehl und Stärke

Foexlin 18 Juli Kartotfelstärke 28,00 28,50 Kartoffelmehl
NMagäeburg 18 Juli Prima Kartoftelmehl und Stärke für100 R 2000 20 25 r

Hamburg 18 Juli Kartoffelstärke 27,50 28,00 Juli Aug27 28 Kartoffelmehl 28 28,50 Dez Jan 26 28,56 Superior
Stärke 28 28,50 Superior Mehl 28 28,50

Knaffee
168 Fauli nachm 83 Uhr Kaffee good a Santos

Sept 37,5ò Gd Dez 37,76 Gd März 38,25 fGd Mal 38,76 f
auptet

Hamburg 18 Juli Kaffee ruhig Umsatz 2500 Sack
Amsterdam 18 Juli Java Kaffee good ordinary 29,50Ha vre 18 Juli Schlußbericht Kaffee good average Santos

per Sept 46,75 Dez 46,00 März 46 59 Mai 47,00 Behauptet

Zneker
Meoagäeburg 18 Juli Zuckermarkt steigend auf strammes

London Alte Ernte 1,50 neue 20 Pfg über Frühnotiz Gerücht
Weise haben Verkäufe nach Japan stattgefunden und darauf
Decokungen in London

Antwoeor

per Sept Dez 18,00
New Tork 18New Vork 6,90 à

Bremen 18 Ju
Hamburg

7,222 7,20

Ruhig

85 Nov Dezbr 65,8
65,87 März April 5,88

on 18 Juliweiß loco 17,50 bez Br

Chemisehe Produkte
London 17 Jull Chillsalp ord 11 h rat 11 eh 3 4

Petrolenm
Hamburg 18 Juni Petroleum ruhig Stand white looo 6,80

Ruhig
Juli Tel

Sohlußbericht Rakffiniertes
per Juli 17,50 Br per August 1

Petroleum Standard white in

Olsnnaten Ole Fettwaren

o in Philadelphia 6,85 do Refined 9,60 in Cases
do Oredit Ba ances at Oll Olty 1,27

li Schmalz ruhig Loko Tubs und Firkins
36,25 Pfg in z 37,00 Pfg

18 Juli
Antwerpen 18 Juli

Paris 18 Juli Sehlußberieht
4y 50,50 Sept Dez 50,60 Jan April 50,75

ew Vörk 168 Juli Telegr Schmalz Western steam 7,30 7,90
do Rohe und Brothers 7,35 7,35

Chicago 18 Juli

Schma

Speck stetig

lz per Dez 86,00
Rüvöl ruhig

Rüböl verzolit ruhig looo 40,00

Juli 50,26

Telegr Schmalz Juli 7,10 7,05 Sept
Wolle

Amerikanische good ordinary Lieferungen W
Juli August 5,84 August Septbr 5,84 Sept Oktb

Bremen 18 Juni Baumwolle setetig
Liverpool 18 Juli nachm 4 Uhr 10

Umsatz 3 000 davon für Spekulation u Export 200 B Tendenz

r 6,84
Dez Jan 5,86 Jan Febr 5,87 Febr März

un middl loco 57
in Baum wolle

Juli 5,84
Okt Nov

a r

Amsterdam 18 Juli Bankazinn 87
London 18 Juli abends 6 Uhr 10 Min Bechuanaland Ex

ploration 0,93 Capo 4,43 Consolidated Goldkields oft S
Afrika 6,28 De Beers 16,50 Durban Roodepoort 4,12 New Jagoers
kontein 7,62 Transvaal Mining and Gold Fstates 1,25 Charierod
1,84 Fast Rand 7,656 Randmines 9,31 Shebas 10/6 Kaum stetig

London 18 Juli abends Chilikupter fest 67 Latr
2 Mon 679 Zinn foest Straits 144 3 Mon 143
träge span 13 engl 14 Zink iräge gewöhnl M
24 spezielle 242

Glasgow 18 Juli Vorm 11 Uhr 5 Min Roheisen Mixed
numbers warrants 45 42 d

Glasgow 18 Juli Ah Roheisen Mixed numbers
Warrants sh d Middelsborough 45 sh 4 d

Wasserstünde bedeutet äber unter Null
o und Vnstrut

z r r 2Artern Brückenpegel 17 Juli 0,44 17 Juli 0,42 2 2Weibenkfels Oberpegel 7 2,38 ,36 2do Unterpegeil 0,02 0,00 2Trotha 18 118Alsleben Oberpegel 17 2,30 17 42,38 8do Unterpegel 0,95 1,20 2656Bernvurg 0,70 4 0,80 10Kalbe Oberpegel 1,44 2 1,46 2do Unterpegel 0,22 7 0,32 10
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblagtt

London 18 Juli 9690 Javazucker loco 11 sh 9 ruhi Manehester 18 Juli 12r Water Taylor 20r Water Leigh 89 e vRüben Rohzucker loco 11 n stetig S 3or Water courante Qualität 9ä/6 30r Water bessere Qualität 95/7 Budweis I17 7 Iorgau e
Paris 18 Juli Rohzucker ruhig 868 90 neue Kondition 26,75 32r Mook eourante Qualität 40r Mule Mayall 10 40r Medio Prag S 7 Vittenberg 97 m

bis 27,00 Weißer Zucker ruhig No 3 für 100 kg per Full 30 Wilkinson 1092 82r Warpeops Lees 95/8 36r Warpeops Rowiand d vor 2 10 n 4863 7per Aug 31 per Okt Jan 292 per Jan April 297 36r Wir geer u T r V 07/8 Parduvit 2835 7 z vu t 074 7 zcour Qua 8 32r 116 yards grey printers aus 32r/46r 248 itz 0,20 74Spfritus Brandeis 0,190 2 Tangermde 0,99 1Nordhausen 18 Juli Branntwein 45 90 Vol für 100 kg ohne Metalle Melnik 2 0,78 2 Mittenberge 0,70 1Faß ab Brennerei 72,00 74,00 desgl 40 90 Vol 64,00 66,90 I Pisleben 18 Juli Mansfelder MR A Kupfer 142 145 per Leitmeritz 0,61 Dömitsz Peg 46
Hawmburg 18 Juli Spiritus ruhig Juli 18,50 Juli August 100 kg ab Bahnsetation Hettstedt netto Kasse Preis vom 21 Juni Aubig 18 0,34 7 Lauenburg 18 0,18

18,50 Aug Sept 18,80 G 141 144 M Dresden 1,781 5Paris 18 Juli Spiritus behauptet Juli 51,00 Aug 49,00 Sept Hamburg 18 Juli Silber 80,75 Br 80,25 G Aussig 18 Juli Von den oberen Plätzen wird 1 om Fall
Dez 42,60 Jan April 39,75 London 18 Juli Silber 27 gemeldet

Portug unik Tit III freo 13,7500 Pr Hyp A BK abg 3 101 00de0 Industrie Aktien Berl Elektr Werke 4 Harpener 1892 eonv ſ 4 00 800
B line Bö g Rumän Anl amort 5 101,25be0 do do do 4 95,00bz0 Cihert hen Werte 18 352 008 do do unk 06 4/2 100,308 do unk 07 4 110t,250erIiner Börse 43 43 Feine 5 on 300 do n pis Io1s 4 102,700 Alf i 173372202 o o unt 08 102 9002 HIartm 2lasehinen 41 1087366

18 Jull do do v 18894 4 908 Preuß Ptab Bk 8 X Anna Stelneut 7 163 500 Bismareichütto An 103,20626ſfTelfos elektr e 84,508
a lenn Russ Anleihe v 1905 42 94,30d20 u XXI unk 1910 4 101 40bz0 Arme erngu 4 170 50020 Braunschw Kohlen 42104,700 Hibernia 1903 4 102,80heFreänzunsg au den telephon o 1890 II Em 4 40 XXV un 14 1o3 20be Arenber PeravauS 35 02 900 Buderus Eisenwerke 4 108,000 Höchster Farbw 106 30 er

Meldungen im gestr Abendblatt o Cons 89 25 u I0r 4 86,50d2 do S XXVI unk 14 39,100,75dr6 ßaloko Teile r o 10 172 o0 e Burbach Gewerksoh 5 10s 258 Hohenfels Gew 5 104,508
do eony Obligat 3 80 10b2 do 8 XXIV unk 12 32 97,00 b Berlin Chari 679 o ob CQharlott Wasserw 4 101,600 Gebr Körting 104,7562

an Di7ne Schwed St A v 04 33 r m ,20,50a Beri Unionbranerei 118 do Continentale do 103 40b2 Krupp ws o2 oh Bukar Stadt A 88 ev o o unk 04 3 96,000 8 150 25620 Dannenbaum 4 100,708 Laurahütte 4 102,106Berlin Wechsel 3 Lombard 4 do do Kleine a do Com Obl II b 100 4 104 250 53 c herghe je S Dessauer Gas 412 Ludw Löwe Co 100 9062
Amsterdam 22 Bräüssel 3 Buen Air do 500 4 i do do IV unk 12 33 do Rönigot Br 6 124 40 de 490 1892 4/8107 50be8 Naphtha Gold Anl 99 800
Italien Plätze 6 Kopen do do 100 I 42 95,2502 do do III unk 12 3 100 o00 4o Pletta berg Br 14 267 00 bz do 1898 4 Neue Bod Ges 4 1101,0064hagen a Ligsapon 4 ILiesab do v 86 2000 M 488 20020 m r e 2, 102600 Breblauer Oltabhrit 8225625Deutsoh Atl Tel Ges 4 02 200 do do 3/2 95,500
London 22 Madrid 42 Wien Stadt Anl v 959 4 100,908 do S VI unk b O8 3 96 900 Dtsoh Bierbrauerei 4 103 256 Norddeutseh Lloyd 4 102 5002Paris 3 Petersburg und Fcren n Prabr do S X von 1905 4 1103 100 23 do Kabelwerke 42 103,75620 do do 4 101 2662Warsehau 5 Schwed xündb 4 Sächs Boden Credit Caroline b Okkleben 15 292,75de0 Donnersmarckhütte 41 88 400 do wo 4 1101,406

re n e e ne e eg o Städte 02 4 101 oobzo p onsol Marie Br W 3 117,0 ten linUngar Spark Pf IV,V 42 100,100 S v e s 80,25020 Deutsche Jute Spinn 10 170,50b20 W Liet e u 108286 her Stehen u e
J r v So üku V 4 rot ooo Siegelglas Ges 14 248 so ge ient u Krati Ah 104/800 Sehalker Gruben 4 100,900

elasorten Ena Banunoten ifarloftas 100 LIroſtr MPSt 26250 g0 VI un p 13 4 1027800 n e rin 2020 o 40 unt 30 436 vo 209 o o 4 103 9002
e e e tet e nen en en h 55 5äne dere Male d 28 5 hen gen rerestd Boden Cre i Georg Mar Bergw 42 o o 1008Gglaäen Stäexe det an 4o0 18601 2000 S II kündb 4 101,2080 dabei dorter Dizenn 9 i28 e do o Sehuekert Bleictr 4 o 100

St 4 Wo 150,000 o Ser I 4 01 do Püeseldort Waggont ſta 283 s08 Ges f Elektr Untern 4 do do 4/2 102,600KereneZue 37 T 7 do 1864 Lose r MpSt do Ser V unk b o9 4 101 800 F a F 9 77 do do 41/2103 50b20 Siemens Halske 103,008
e d 500 G Russ Präm An do Ser V unk b 10 4 102,200 u Gewerksoh D Kaiser 4 100,750 do do 4 102 900eue v 1864 5 M o Ser VI u b 15 4 102,800 42 Fapierfabrik 20 282 50 ar un 10 4 101,250 Union Blektr Ah 103,s0e2043 r zu Wo e 40 v 1866 do Soer III unk b o 96,200 r p e Hamb Amerik Paxt à PFeitzer Masohinen AhAmgrik Jgton m u p do Ser IV unk b 07 3/2 h Szhittvan u 28 do do 4/2 104,1 ob e
o Coup zhlb N eund Magen conyh e e r Leipziger Börse c a luss do o Zu 21 u Obligationen Bank Aktien aggen Fisenw V A BCdo do do 5 3 u 1 R 216 o5b Gelsenk Gußstahl 0 99 25d20 Vogtländ B Plauen 10 1898,000skandin Bkn zu 100 Kr 112,758 Berl Hyp 80 90 abg 4 00 20020 Barmer Banſr Verein 672 129 256e0 erresh Glashütten 71/2 224 25b20 18 Juli 1905 Zwickauer Bank 6Russ Zoil Goup 1006 R o a de Sr 28300 Branmweh Bank ob is bers Alaghaer Woll Ind 11 ne frzl Altenb Lancdes

do do kleine 7 V 77 2 II 4 102 25620 rie 108 50b0 u t Deutsohe Fonds 4 iraunschweilg Han oburgerKreditben 2 revenbroich Masoh o o o S s 190Deutsehe Staatspap Pſand S III unk ob 4 I01 20620 Dangziger Privatbank 692126,750 Griesheim Elektron 12 278 25620 r e Jig Baubank f Dresdene e e en 3 len en e le e e eo S W n ansa Dampfsehifkg 2 r DStadt Anleihen und Lose do a ine xri xv u e e ne e ar Wien Surt 121/2 254,10de0 nennt I 77 S 5777 Industrie Aktien
D Reichs Schatzanw do 8 XIX 21 9 Gothaer Privatbank 26 Harkort Bergw Ges 9 161,25620 Tcub At 11 185 0001905 unk 1907 a 00 70s o S X un p i810 396 96 dodes Famb Hypoth B 8 172,100 Helene 298 vo do do n r e e le

do von 1904 3260 508 D Hyp B Pfädb VII 4 100,706260 LübeckerKommerzb 7 Hein Lehmann o 119,80020 47 7 conv i 39 900 D Spizentab Lpz L 18 262,500
Bad St A Ol uncv 09 4 103,808 do II unk 10 4 101,75t0 Meining Hypoth B 7 183 60bz6 fferbrand Waggonk 61/2 170 50b28 Oreza S x i zu 99,700 Gera Futespiun Lit A 24 331,000
do Präm Anl v 67 4 1585,800 do XIV unk b 1914 4 103 oobz0 Preubß Hypoth A B 5 127,25620 Hoffmann Stärſef 12 209 50b2 n s 104 608 40 do Tit R 18 261,000

Bayr Präm Anl v 66 4 do XIII XIII A 39100 256ee do Pfandbriefb 7 146 600 Hofmann Waggon 18 318,50620 Gera do v 1887 31/2 100 000 Germania M F Chem 1 112,000
h e v z 99,50de0 u e mer 3 96,75b20 Westdtseh Bod Kr 61/2146 250 r es 18 137 do v 1903 3/2 100,000 Glauziger p 125,000
r Hess St A F othaer Grunder se Bergbau 14 33 ſt Gohlis Bierbr St A 6 1130,000Hamb Staats Rente Pr Pf I 32135 000 Tnowrariawsteinsalz 5 118,30020 43 557 Be e do do Prior A 6 131,000amort 1900 4 I do do II 3 20 Deutsche Elsenb Prioritäten Lörting Gebr 5 141,00be0 do do 1876/84 u 87 31/2 100,250 Jolzern M St A 7 1137,000

An 24 99 43 r 458 n auehhammer eonv 5 161,000 1690 8 II v 87 3112 100,250 rimme HempelLüb St Anl unk 14 32 99,708 do do VIu VII 4 1o00,900 Halb Blankb 1884 c 92 98 500 T ine Wagenbau 121/2 280 00dz0 90 i 100 250 Körbisdort Zuekert 912 146 000
091 4 101,500 Lüb Büohen v 1902 do 1897 Ser IIA 32 00 aOstpreub Prov Anl C 04 25628 do IXu IXa in h Madeb Bau u Kr B 5 92,100 Pjaueni V St A 1888 3972 99 500 ehönh Sächs Webst 12 253,008do do 3 99 do Xu Xa unk b 13 4 102 70620 Magd Wittenb St A 3 90,50b28 Magdeburg Bergw 28 525,250 gen V e t 316 337500 n Co Kammg 6 159,280

Rheinprov XX XXI4 40 r unkK b 14 4 o 500 Starg Küstr uk 1906 321 40 do St Prior 28 526,250 do St Anl 1897 312 99,500 Chüringer Gasges 165 295,000
Westt Prov II III IV 32 90,500 do S III u r do Allg Gas 7 7503 1905 50,600 Fittel Krüger 2 119,750Teltow Kr Anl u 15 4 106 2002 do 2 do Mühlenwerkel 6 1104,600 äo do 1892 4 103,200 eipzig Vereinsbr 15 261,500Stadt J 3i7e 98 750 Hamb Hy p P r Deutsche ERisenb Stamun AK do Straßenbahn 7 157,506 äo 1897 Ser II 4 103 200 lIalzfabr Schkeuditz 9 159,008e 8 rode o 3/2 99,000 4 7 10 g ß 7 Massener Bergbau 4 120 25b20 Riesa St Anl 1891 98 31/2 99 250 Vernshs ad 7 125,008
c r g ar 1901 z T do S 401 450 2 103 25626 Eutin Lübeck 3237 Mechan Web Zittau 8 186,00b20 Wärrog äo 190 zu 2 Kammg orz A 5 i49 o
asse 7 312 100,108 do S 190 95,60 b Liegn Rawitsch Lt B 32 82,75 Mix Genest Tel F 71/2 149,00b26

Dortmund 18091 98 03 3 99 oop z P B V o Neu Bellevue freozs 1800,0 Aussig Tepiſitz 600 S so Gewer enJ x do do X 2 Nordd Risw St Akt 269 30beo Altenb Akt Brauerei 4 103,000Dresden 1900 unk 10 42 502 o 8 VII unk b ös 3 98,600 1änd Elsenb Prioritäten Böhm Nordbahn 5 122,000 Allta 3 88,600 An Piren Pri do do Vor Axt 5 35 200Bgenhtiehrad Lit A 128/21 268 000 Cröllwitz Papierftab a5 zu Meckl u W B S V 4 102,200 Nordd Jute Sp Lit A 6 123,500 Buse Tit R 19 fbr Zwenkau /2 102,200Dässeld 88,93,94,00,03 /2 98,000 s08 Angtol Bhn I kleine 5 104,79b20 do Lit B 12 275,006 Dampfbr Zwenkaus o00 do do alte u conv /2 95 Bhn I do do Lit B 2 865,00b a Gr Leipz Strassenb 4 103,200Eisenach1899 uncv 09 Fu ein w S II 4 101,o0b20 do Ergänz kleine 5 104,008 Nordsee Dampttisch 8 142,90b2 777 i Leips um An 102,750älanenan el e 190 h M n J dere e h les 3 17 do Centrailtheater W31 s v z 86,751 ersohles Chamotte 179,0 do Elektr Werke 4/2 100,100Ein i rer w ob en Kronp Kugeier ſonen e x isi a do giekt Strassenb 4 102,000
7889 etersb olekt B St A 4 356 ig Tepl 96 Gold /2 95,25020 do Kammgarn Sp 4 101,750do 24,96,88 1901 o s o 100 on a 97,000209 K Ohark As v Is990 Aussig oldNärnberg St A i603 5 ee 7o0s nen b 1905 918 97 bote Kurs Kiew ot,s08 RSee n e Bönge Nor di Palzſave e e iks 132

Saehs Id Ptbr III 43 e 3 don Gold Pro hein Spiegeigias t s 170 40 tut be v 4 on e et 1876/79 ev 4 102,200do X unoev b 1913 372 98 o do do ſcieine 3 66 e z nIII 4 02 900 Rh Westt Sprenget 13 227 500 u Bodenb 93 gttr 9 83,500 o do 18821 4 102,2004o Kroditbriete 102,300 litteld Bed Ored Kien Wer urd 7 e Stehs Gust Dohlen 12 206,252 40 1601 eitr Aber 4 100300 40 A e 1027200
do do 32 69 708 8 IV unxk b os 3 101 So 5 die r 5 Saxonia Zementfabr 5 132 40b2 4 Gold 4 101,500 o do 1897 4 102,200Kur und Neumarker g Arehe r 3 86 o00 o Wing R unic oo 4 sehl Leinw Kramsta do Em I 1869 5 10,500 do do 1902 4 1103,250

No 5 j St 4ne 4 122 S un 4 102,250 Forth Paeiſie Gen L 3 7080 See h St r 19 00 e J Em tr is7t 5 10 500 uaumvg Brl, Opiig 150 500
4 102,80 Schöfferhof Br Mainz 11 178,0 5 Leipzig 4/2 102,750Poeengehe do h rein nes o o b 3 227300 Se öneh Hr Terr G 12 00 qraa Kötl m 1 78 2 000 Titel räger ooſoes4 I03 o0b20 r Bd Cr S IVrz 116 T Schubert Salzer 20 309,9062 1902 4 100,450 Feitzer Far u Sol on o00Preusische do 1 d a 1885 3 100 do Em 1902 Zeitzer 1Säereiehe ſios vo 82 g Liti mee 48 e J 1895 3 e e ſt Msoh 10 3327 v randbrierfe tüteSehlesische 4 S tollwerek Gb A 6 121,7 e Kohlen Aktien u PrioritätenBraunschw 20 TIr Lose do S XIV unk b os 4 100 60b0 33 57 Sei 125 Strals Spiele St Pr 7 129,750 Erbl Ritterseh Kr V o SMark so 92 VII do 1906 101,222 r 0 2 Terr Ges Halensee 3340 odzo do do 3 22,200 Erzgeb Steink V 45 1040 osKöin Mind 39/200 Pr Anl 143 7501 92 XVIII do 1810 4 102 2066 h r 7 I u F chem Werk Gharl 12 216 6002 Landst Bank Bautzen 91 100,250 Gorsd Sücb V St A 13,0Meining H Lore p t 487 90 8 XIX do 1911 4 102,400 T 8 L R er Bampt Ziegelei 15 200,s000 T,eip B u Anl 8 do do Pr A IMeining 5 do S XXI do 19131 4 102,750 R r W b o 388,8 V Köln Rottw Pulv 16 274 256260 S E unk b 1906 3 98,400 gJo do do II 42,0730 o

do S XXunk b 1913 32/100 40620 do Ura 4 J u b o 4 so V Stahlw Zyp u Wis 9 181,70b20 do S VII do 1908 32 98,600 Kaisergrube b Gers
Analkndische Fonds do S XI 34 95,706 252 m 42 Voigtl Maseh St Aict 6 154,00bre do 8 X do 1013 31 98,500 dort St A 6 355,000

st dt Anleihen und Lose do S V S W iſos do Vorz A 6 i68 o do S B und G 4 08,/000 g w Al21do 8 XVI u eonv 39 96 208 R dösterr rig 57 Westtäl Kupfer 32 121,500 do 8 D i083,o00 Oberhohnd Forst O 50,o00Argent Elsenb Im er Gr Bd Gr v 1900 4 101 400r6 S Wci Tog Westl Boden Ges 4 129,500 do S F unxk b i906 4 103,000 do Sohbader 10 200 000
Anl v 1897 4 60 2562 40 v 1899 unt b 1909 4 108 r c u 4 52 Wollwaren Merkur 16 227 o0bz0 do S VIII do 1908 4 103 100 Zwiee Oberhohnd 300 o0

l r s s 45 in Le Waren x i 8 4 93,76b Obligationen von Industrie 42 Ed 8 IX u 10 4 102 7o0 Zwiek St Vereinsgl 120 1296,00
do o Kieine 45 i S 1906 3 e Serellseha en Bank Alten Hriedensgr Moucelw 36 806,000Griech h a 51 49 180 u 1813 97 80020 Akte t Anllrabr ſo 250 Bank k Grunab Tpez z do ger titz Braun Ger 15 i cre
do 59 do do Centr Boden Auslünd Eisenb Stamm Alct do do 7 Feipz Baubani v o 500 y insgl in Meusel40 t P 1,6 Comm Ob 4 Allgem Elektr Ges 4 01,7500 do Immob Ges 9 971,500 ereinsgl in Meuseldo 59 do i ao v 7 l a 200 nato Elonb volle 5 im do do 100,200e I bauer Bank 6 608 t 93 330 0Oestorr einhtl 2 V 1608 3 90,7 do do 600/0 5 114,00b Anhalt Kohlenwerke 4 699,2502 Oberlausitzer Bank 90 do Prior Akt 106 1700,00
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